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Werfewng - Pwfefe'aï/ey

„Um Gottes Willen, nicht
Interview mit Herrn Heinz Rohrer,
Direktor des Schweizer Bibliotheksdienstes in Bern
am 20. November 1985

M. FONTANA: //err Ro/zrer, Sze sz'rzd der Direktor des Sc/zwe/zer ßz-
b/zoZ/zeksdz'ensZes (SRD). tfa.s z'st zier SSD zzzzd we/c/zes sz'zzd seine /(«/-
gaben?
H. ROHRER: Der Schweizer Bibliotheksdienst ist ein Dienstleistungs-
betrieb für Schul- und Gemeindebibliotheken. Er wurde gegründet, weil
wir auf Grund von Reisen im Ausland die Überzeugung erhielten, es
müsse etwas getan werden für die Schul- und Gemeindebibliotheken
unseres Landes. Wir beraten diese Bibliotheken, wir machen Planun-
gen, wir richten die Bibliotheken ein und wir beliefern sie mit Grund-
Stöcken von bibliotheksfertig aufgearbeiteten Büchern, aber auch lau-
fend mit ausleihfertigen Neuerscheinungen.

M. FONTANA: zw/ei/z/erZige Rwc/zer; JFas ge/zört zzz dieser /lzz.vrii-
stzzng?

H. ROHRER: Wir klassifizieren diese Bücher, wir bringen das Signa-
turschild an, wir überziehen sie mit einer selbstklebenden Folie, rüsten
sie aus mit Buchtasche und Buchkarte, mit Standardnummern, mit Frist-
blättern und vollständigen Katalogzettelsätzen für Autoren-, Titel-,
Stoffkreis-, beziehungsweise Sachkatalog.

M. FONTANA: ITe/c/ze Fo/iezz verarbeiten Sie?
H. ROHRER: Wir verwenden seit Jahren fast ausschließlich die HAWE-
Folien.

M. FONTANA: JFarzznz verwenden Sie /asZ azrv.vc/z/ie/l/icZz /L4JFE-
FoZien?

H. ROHRER: Wir haben zu verschiedenen Zeiten Versuche gemacht
mit anderen Folien, mit Folien, die von Schweizer Firmen, oder von
ausländischen Firmen angeboten worden sind, haben dann immer
Schwierigkeiten gehabt mit der Verarbeitung dieser Folien, weil ent-
weder die Klebekraft zu aggressiv, die Qualität nicht gleichbleibend war,
oder weil sich ganz einfach unsere Einfasserinnen immer wieder für die
HAWE-Folien interessierten.

M. FONTANA: //err Ro/zrer, ,s'e/z warzrz verwende/z Sz'e dz'e /T4 (T£-
Fo/zerz?

H. ROHRER: Wahrscheinlich seit dem Bestehen der Folie. Seit wann
produziert HAWE eigentlich die Folien?
M. FONTANA: Seit 7957.



twa glatte Oberflächen... "

HAWE-Selbstklebefolien
sind auch ungewöhnlichen Strapazen gewachsen.

H. ROHRER: Also seit 1957 sicher nicht, da war ich noch nicht da.
Aber es ist möglich, daß ich sie damals schon im Munzinger-Schulhaus
für die Schulbibliothek eingesetzt habe.

M. FONTANA: JTarzzm s/nd ,S7'e eigertdich schon 50 /ange H/1 IT£-
Kunde?
H. ROHRER: Das hängt einerseits zusammen mit der vorzüglichen
Qualität der Folie, mit dem interessanten Preis-Qualität-Verhältnis,
dann mit dem Standort-Vorteil, den die Firma uns gegenüber genießt.
Wenn wir irgendein Problem haben, genügt ein Telefonanruf, und eine
Stunde später kann das Problem bereits gelöst werden. Bei selten auf-
tretenden Mängeln wird fehlerhaftes Material anstandslos ausgetauscht.
Und natürlich schätzen wir die Zuverlässigkeit und die Promptheit der
Bedienung.

M. FONTANA: Herr Rohrer, was' würben .S'/'e von e/nem neuen Produht
nz/f e/ner anderen Oher//ächen-Bescha//enheh hahen?
H. ROHRER: Im Augenblick haben wir keine Wünsche hinsichtlich
Klebekraft und Oberflächenbeschaffenheit. Wenn irgend etwas geändert
werden sollte, würden wir das natürlich prüfen. Aber grundsätzlich sind
wir nicht auf Änderungen aus, wenn etwas voll befriedigt. Um Gottes
Willen nicht etwa glatte Oberflächen, wir sind sehr froh, wenn die Bü-
eher beim Verarbeiten noch leicht aneinander haften und die Stapel
nicht ständig zusammenbrechen.
M. FONTANA: Herr Rohrer, v/e/en Danh für d/eses Gespräch.
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